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Editorial:

Die ZUKÜNFTE liegt nun bereits in der dritten 
Ausgabe vor. Das Echo auf die ersten Ausga­
ben ist ermunternd und vielversprechend. Bei 
vereinzelter Kritik an teil weiser Wortlastigkeit 
vor allem der Schwerpunktbeiträge überwo­
gen das Lob und die Anerkennung bei weitem. 
Seit dem Heft 2 wird die einzige deutsche 
Zukunftszeitschrift gemeinsam vom NETZ­
WERK ZUKUNFT - Gesellschaft für Zukunfts­
gestaltung e. V. und dem SFZ Sekretariat für 
Zukunftsforschung Gelsenkirchen herausge­
geben.
Auch nach mehreren Ausgaben ist die ZU­
KÜNFTE nach wie vor ein Projekt im Werden. 
Neue Rubriken sind neben dem Schwer­
punktthema entstanden, am Profil der Zeit­
schrift wird Ausgabe für Ausgabe gefeilt. Erst­
malig wird ein Interview im Rahmen der "Zu- 
kunftsgespräche" veröffentlicht: Den Anfang 
macht ein ausführliches Gespräch mit Ervin 
Laszlo, ein Weltreisender in Sachen "Globale 
Herausforderungen und ihre Bewältigung''. In 
der Rubrik "Soziale Innovationen" werden künf­
tig "Ideen, Initiativen, Projekte und Institutio­
nen" zu Wort kommen. Diesmal sind es die 
Zukunftswerkstatt M.U.T. und das Komitee 
für Grundrechte und Demokratie. Nach der 
Schweizerischen Vereinigung für Zukunftsfor­
schung und der Wiener Akademie für Zu­
kunftsfragen findet sich unter dem neuen Titel 
"Futures Studies" in dieser Ausgabe die Inter­
nationale Bibliothek für Zukunftsfragen in Salz­
burg. Weiterhin sollen regelmäßig nationale 
und internationale Einrichtungen der Zukunfts­
forschung vorgestellt werden. Schließlich wird 
in der Rubrik "Networking" die Möglichkeit

der informationstechnischen Vernetzung des 
NETZWERK ZUKUNFT via Mailbox zur Dis­
kussion gestellt. Auch künftig wird in der Ru­
brik über Mittel, Inhalte und Konzeptionen der 
Netzwerkarbeit geschrieben und gestritten 
werden.
Das Schwerpunktthema des vorliegenden Hef­
tes ist "Science Fiction und Zukunftsgestal­
tung”. Die meisten Beiträge dürften nicht nur 
für SF-Fans von Interesse sein, denn die Ver­
bindungen zwischen SF-Literatur und Fragen 
der Zukunftsgestaltung sind auch für den eher 
gegenwärtigen Betrachter verblüffend...
Eine für die ZUKÜNFTE jüngst bewilligte 
ABM-Stelle soll schon bald dazu beitragen, daß 
die schwer beanspruchte Redaktion kontinu­
ierliche Unterstützung erhält und daß neben 
der Abonnenten-Betreuung endlich erfolgver­
sprechende Werbe- und Anzeigenkonzepte 
erarbeitet und realisiert werden können. Es soll 
beispielsweise immer noch Institutsbibliothe­
ken und engagierte Streiterinnen für die Zu­
kunft geben, die noch kein Abo für die ZU­
KÜNFTE geordert haben. (Ein solches Begeh­
ren wird übrigens auf der Seite 70 des vorlie­
genden Heftes ganz formal unterstützt.) An­
sonsten ist die anstehende personelle Verstär­
kung für die Zeitschrift mit der Hoffnung auf 
eine Förderung und Erweiterung der Zukunfts­
diskussion auch und gerade nach dem Erdgip­
fel-Spektakel in Rio verbunden, zu der die 
ZUKÜNFTE zumindest ein bißchen beitragen 
wollen. Die Themenliste ist lang. Das Schwer­
punktthema für die nächste Ausgabe ist mitten 
aus der Liste gegriffen: "Zukunft in und für 
Europa".

Weert Canzler

PER ZU KU N FTSFO RSCHER BEI DER ARBEIT:
JE NÄHER MAN DIE Z U K U N FT  A N SCH A U T, UMSO 
V ERTRA U TER SCH A U T SIE ZU RÜ CK! (frei nach kluge)

(von Reinhard Jahn für einen Zukunftsforscher)
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